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Ein steiles Jahr war unser fünftes im wahrsten Sinn des Wortes. Es ist schwer in Worte zu fassen, was hier in Molln für den Erhalt der 

ŀǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜƴ .ŜǊƎǿƛŜǎŜƴƪǳƭǘǳǊƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ǇŀǎǎƛŜǊǘΦ ²ƛŜ ƛƳƳŜǊ ǎŀƎŜƴ .ƛƭŘŜǊ ƳŜƘǊ ŀƭǎ мллл ²ƻǊǘŜΧ 

Das fünfte Jahr war geprägt von der Beseitigung der schweren Lawinenschäden, dem Stadlbau im Pranzlgraben, zwei 

Umweltbaustellen der österreichischen Alpenvereinsjugend, dem Beweidungsprojekt im Jaidhaus, acht SommerpraktikantInnen, der 

Pflegeübernahme im Naturschutzgebiet Planwiesen, dem Bewirtschaften von über 44 Hektar Wiesenflächen, den Workshops mit 

ASHOKA, der Kooperation Ƴƛǘ ŘŜǊ {ǘƛŦǘǳƴƎ α.ƭǸƘŜƴŘŜǎ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘά und vielem mehr.  

Dieser Bildbericht gibt einen Überblick zu den  einzelnen Tätigkeitsbereichen in diesem Jahr. 

 

Christian Hatzenbichler, Obmann 

dankt folgenden Institutionen für die Zusammenarbeit 



 

 9ƛƴŜ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ŘƛŜ {ǇǳǊŜƴ ƘƛƴǘŜǊƭŅǎǎǘΧ 

{Ŝƛǘ нлму ǎƛƴŘ ǿƛǊ αCƭƻǊŀά tŀǊǘƴŜǊ ŘŜǊ {ǘƛŦǘǳƴƎ .ƭǸƘŜƴŘŜǎ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘΦ 5ƛŜǎŜ Lƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴ 

unterstützt uns in vielerlei Hinsicht. Aber ganz besonders durch das Pilotprojekt gemeinsam 

mit ASHOKA Österreich, die vielen neuen Kontakte mit ExpertInnen und 

öffentlichkeitswirksame Auftritte. Ein riesiges Dankeschön an den Geschäftsführer und 

Freund Ronald Würflinger und sein Team! Ihr bewirkt durch euer Tun Großes und seit 

wegweisend für die Zukunft unserer Umwelt aktiv! 



 

 

Am 28. September 2018 feierte die Stiftung Blühendes Österreich ihren dritten Geburtstag 

und lud zu einer Presseveranstaltung ein. Wir durften gemeinsam mit dem FLORA 

α[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǇŦƭŜƎŜǊŜƛƴ ¢ƘŜǊƳŜƴƭƛƴƛŜ ²ƛŜƴŜǊ .ŜŎƪŜƴάΣ ǎǘŜƭlvertretend für alle anderen von 

der Stiftung unterstützten Institutionen, an diesem Termin teilnehmen und unsere Arbeit 

kurz präsentieren. 

Am Bild links: Präsident des Umweltdachverbandes Franz Maier, Laurin Kogler, Tanja 

Dietrich-Hübmer (Vorstandsvorsitzende der Stiftung Blühendes Österreich), Eva-Maria 

Schaubmair und Christian Hatzenbichler 

Am Bild rechts: Christian Hatzenbichler, Elisabeth Wrbka (Landschaftspflegeverein), Franz 

Maier, Alfred Riedl (Gemeindebund), Tanja Dietrich-Hübmer, Gabor Wichmann (Birdlife), 

Christina Öhlzelt (Leader Region Elsbeere-Wienderwald), Matthias Roode (Naturpark 

Südsteiermark) und Ronald Würflinger). 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Natur spüren 

Sinnstiftend arbeiten 

Einsatz für die Artenvielfalt 

Gemeinschaft erleben 

bŀǘǳǊ α.9Dw9LC9bά 

Wir sind Teil des Ganzen 

Rücksicht nehmen 

Aussicht atmen 

Einsicht erkennen 

Natur genießen 
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Extreme Schneefälle im Jänner 

haben auf unseren höher gelegenen 

Wiesen eine Spur der Verwüstung 

hinterlassen. Vor allem die Flächen 

am Schoberstein und am Spitzberg 

waren betroffen. Wurzelstöcke mit 

drei Meter Durchmesser, unzählige 

Äste und Baumwipfel mussten 

entfernt werden. Teilweise riss es 

sogar flächig die Grasnarbe mit. Wir 

trugen sie mit Kübeln zurück hinauf 

und setzten sie so wieder instand. 

Danach bedeckten wir diese 

Flächen mit Heublumen und altem 

Heu, um der drohenden Erosion des 

Bodens vorzubeugen. 



 

 

 



 

 

 



 

In vielen Arbeitsstunden 

wurden die steilen Flächen 

wieder gesäubert. Ohne diese 

Arbeit wäre eine Mahd im 

Sommer nicht möglich 

gewesen. Bei der Möserleitn 

waren die Verwüstungen so 

gravierend, dass wir über 

sechs Tage mit dem 

α{ŀǳōŜǊƳŀŎƘŜƴά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

waren. Viele halfen in ihren 

Ferien oder an Wochenenden 

und leisteten bis in den Juni 

hinein großartige Arbeit! 


